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Schlangenblick
6

1. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 5
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wasserkopf! Natürlich auf den Baum, worauf denn sonst? Auf den höchsten Baum
 im

 ganzen Indianer-Reservat.“ Widerspruch war nicht drin. Ich musste auf d
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hm besteigen musste. Ich durfte keinen Rückzieher machen. So funktionierte unsere Freundschaft nicht. „W

ir brechen uns das Genick“, gab ich zu bedenken. „Kann passieren“, sagte Rowdy.
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Spirit	
  5.Teil	
  2	
  

	
  

	
  

Wir	
  gingen	
  zu	
  dem	
  Baum	
  hin	
  und	
  schauten	
  

daran	
  hoch.	
  Er	
  war	
  unvorstellbar	
  hoch.	
  Mir	
  

wurde	
  schwindlig.	
  „Du	
  zuerst“,	
  sagte	
  Rowdy.	
  

Ich	
  spuckte	
  in	
  die	
  Hände,	
  packte	
  den	
  

untersten	
  Ast	
  und	
  zog	
  mich	
  hinauf.	
  Dann	
  zum	
  

nächsten,	
  zum	
  nächsten	
  und	
  wieder	
  zum	
  

nächsten.	
  Rowdy	
  kam	
  hinterher.	
  

So	
  kletterten	
  Rowdy	
  und	
  ich	
  Ast	
  für	
  Ast	
  in	
  den	
  

Wipfel	
  empor,	
  bis	
  auf	
  den	
  Grund	
  des	
  Himmels.	
  

Ganz	
  weit	
  oben	
  wurden	
  die	
  Äste	
  immer	
  

dünner.	
  Ich	
  fragte	
  mich,	
  ob	
  sie	
  stark	
  genug	
  für	
  

unser	
  Gewicht	
  waren.	
  Ich	
  rechnete	
  damit,	
  dass	
  

jeden	
  Moment	
  einer	
  abkrachen	
  und	
  ich	
  mir	
  

das	
  Genick	
  brechen	
  würde.	
  

Aber	
  das	
  passierte	
  nicht.	
  

Die	
  Äste	
  brachen	
  nicht	
  ab.	
  

	
  

	
  

	
   gingen	
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   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Spirit	
  5.Teil	
  3	
  

	
  
	
  

	
  
Rowdy	
  und	
  

ich	
  kletterten	
  

immer	
  weiter.	
  Wir	
  

schafften	
  es	
  bis	
  zur	
  

Spitze.	
  Na	
  ja,	
  fast	
  bis	
  zur	
  

Spitze.	
  Sogar	
  Rowdy	
  hatte	
  

zu	
  viel	
  Schiss,	
  um	
  sich	
  auf	
  die	
  

allerdünnsten	
  Äste	
  

draufzustellen.	
  So	
  kamen	
  wir	
  bis	
  

ungefähr	
  drei	
  Meter	
  unter	
  die	
  Spitze.	
  

Nicht	
  bis	
  in	
  den	
  allerhöchsten	
  Wipfel.	
  

Aber	
  dicht	
  genug,	
  dass	
  wir	
  behaupten	
  

können,	
  ganz	
  oben	
  gewesen	
  zu	
  sein.	
  

Wir	
  klammerten	
  uns	
  an	
  den	
  Stamm,	
  der	
  im	
  Wind	
  

hin	
  und	
  her	
  schaukelte.	
  

Klar	
  hatte	
  ich	
  Angst,	
  fürchterliche	
  Angst	
  sogar...	
  aber	
  es	
  

machte	
  auch	
  tierischen	
  Spass,	
  verstehst	
  du?	
  

Wir	
  befanden	
  uns	
  mehr	
  als	
  dreissig	
  Meter	
  über	
  dem	
  Boden.	
  

Von	
  unserem	
  Aussichtspunkt	
  aus	
  konnte	
  man	
  kilometerweit	
  

sehen.	
  Wir	
  konnten	
  von	
  einem	
  Ende	
  des	
  Reservats	
  bis	
  zum	
  anderen	
  

sehen.	
  Wir	
  sahen	
  unsere	
  ganze	
  Welt.	
  Und	
  unsere	
  Welt	
  war	
  in	
  diesem	
  

Augenblick	
  grün	
  und	
  golden	
  und	
  vollkommen.	
  

„Meine	
  Fresse!“,	
  sagte	
  ich.	
  

„Ist	
  das	
  schön“,	
  sagte	
  Rowdy.	
  „Ich	
  hab	
  noch	
  nie	
  so	
  was	
  Schönes	
  gesehen.“	
  

Es	
  war	
  das	
  einzige	
  Mal,	
  dass	
  ich	
  ihn	
  so	
  etwas	
  habe	
  sagen	
  hören.	
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

WirbliebeneineStundeoderzweiimBaumwipfel.Wirwolltengarnichtmehrweg.Ichd

achtedamals,vielleichtbleibenwireinfachhierobenundsterben.Ichdachte,vielleichtf

indeninzweihundertJahrenirgendwelcheForscherdieSkelettevonzweiJungenganz

obenaufeinemBaum.AberRowdybrachdenZauber.Erfurzte.LiesseinenrichtigSaftig

enfahren.EinenSaftigen,Stinkigen,Ohrenbetäubenden.„HerrimHimmel“,sagteich.„I

chglaube,duhastgradedenBaumumgebracht.“Wirlachten.Unddannklettertenwirwi

ederrunter.Ichweissnicht,obausserunsnochjemandaufdiesenBaumgeklettertist.W

ennichdieRiesenkieferheutesehe,kannichnichtglauben,dasswirobenwaren.	
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